- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN VERPASST DEN AUFSTIEG IN DIE BEZIRKSKLASSE
3:5 Niederlage im Saisonfinale gegen Schwäbisch Hall 2
(von Andreas Däuber) Der letzte Spieltag der laufenden Saison hatte es in sich. Zu Gast in Gerabronn war die zweite Mannschaft aus Schwäbisch Hall. Der Sieger dieser Begegnung bekommt das letzte zu vergebende Aufstiegsticket in die Bezirksklasse. Am Ende schaffte es Schwäbisch Hall 2 nach hartem Kampf sich dieses mit 5:3 zu sichern.
Schon von Beginn an waren die Partien heiß umkämpft und man konnte die Spannung förmlich spüren. Es dauerte lange, bis sich etwas tat. Umso unerfreulicher war es aus Gerabronner Sicht, denn sowohl Steffen Roll (Brett 7) wie auch Achim Baumann (Brett 5) verloren ihre Spiele nach mehreren Unachtsamkeiten.

Frank Hollenbach (Brett 8) teilte sich den Punkt mit dem Haller Spieler, sodass es zu diesem Zeitpunkt 0,5:1,5 aus Gerabronner Sicht stand. 
Danach schlug sich das Glück kurz auf die Gerabronner Seite, denn der Gegner von Matthias Schmidt stellte am vierten Brett unerwartet einen Turm ein und gab auf. 

Danach folgte wieder Kampf pur, wobei sich immer mehr herauskristallisierte, dass sich die Gäste Vorteile erspielten.
Der vorzeitige Knock-out für die Gerabronner Aufstiegsträume kam dann durch die Niederlage von Michael Knörzer am ersten Brett. Er schaffe nicht die vorgeschriebenen 40 Züge in zwei Stunden und verlor nach Zeit. Somit stand es 3,5:1,5 für die Schwäbisch Haller und alle verbliebenen drei Partien hätten durch die Gerabronner gewonnen werden müssen, um doch noch den Aufstieg zu schaffen. Jedoch hatte keiner der drei verbliebenen Spieler einen Vorteil auf seinem Brett.

Die besten Chancen hatte noch Andreas Däuber am dritten Brett. Doch er übersah die Gewinnvariante und einigte sich genauso wie Claus Knörzer (Brett 6) und Heiko Arndt (Brett 2) mit seinem Gegner auf ein Unentschieden, sodass es am Ende zur Freude der Haller 3:5 hieß.

Zwar wurde der direkte Durchmarsch in die Bezirksklasse am Ende nicht geschafft, doch können die Gerabronner mit der Saisonausbeute zufrieden sein. Am Ende belegt das TSV-Team Platz 4 in der Tabelle, hat das Saisonziel Klassenerhalt mehr als erfüllt und ist für die nächste Saison mehr als gewappnet. Bester Gerabronner Spieler der Saison ist Heiko Arndt. Mit 7,5 aus 9 Punkten spielte er eine überragende Saison und ist damit der zweitbeste Topscorer der gesamten Kreisklasse (insgesamt 119 Spieler).
Die ersten 4 Plätze (von 10) der Tabelle nach dem letzten Spieltag:
1.  SV 23 Böckingen 2
46,5
16:2
2.  SK Schwäbisch Hall 2
41,0
13:5
3.  TSV Willsbach 2
42,5
10:8
4.  TSV Gerabronn
37,5
10:8

